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Li e be N o u ndorfe ri n ne n u nd N o u nd orfe r,

ln wenigen Tagen ist das erste Hälb-
jahr schon wieder Geschichtel
-Wie doch die Zeit vergeht.
Vor nicht allzu langer Zeit haben wir
erst die Reste des Weihnachtsbau-
mes mit dem Unrat vom Frühjahrsputz
entsorgt. Naundorf sah frühlingshaft
sauber aus und bald stand auch
schon das Osterbrunnenfest vor der
Tür. Ein großes Danke-
schön allen Helfern
beim Rankenbinden
und Brunnenschmü-
cken.
Mit großer Freude konn-
ten wir mit vielen jungen
Eltern und eMartungs-
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Nach der Wanderung feierten wir mit
der Naundorfer Weinstube Geburts-
tag. Wir gratulieren.
Am nächsten Tag ging es sportlich
weiter. Das 4.Tischtennistumier stand
auf dem Plan und lockte wieder Be-
geisterte mit ihren Platten aus den
Höfen.
Nun steht schon die Sonnwendfeier

vor der Tüt es ist
Sommer und die langen
Tage bieten viel Zeit für
das Genießen unserer
schönen Natur. Deshalb
beginnt für Groß und
Klein bald schon die Ur-
laubszeit.

vollen Gästen ein wunderschönes
Frühlingsprogramm der Kinder unse-
rer Grundschule erlebenl Hezlichen
Dank den Kindern und ihren Lehrerin-
nen.
Ein besonderes Erlebnis war die dies-
jährige Vereinswanderung am 24. Mai
zu unserem Nachbam Zitzschewig.
Die engen historischen Verbindungen
zwischen beiden ßltgemeinden"
haben viele wissenswerte,,Geschicht-
chen' und Anekdoten hinterlassen,
dazu die herrlichen Weinlagen und
feinen Winzergüter!

DerVorstand des Dorf- und Schulver-
eins Rbl.- Naundorf e.V wünscht
allen Kindern und Eltern fröhliche und
friedliche Urlaubstage, gute Erholung
und ein gesundes Wiedersehen!
Noch ein kuzerAusblick: vom 22. bis
24.08.25 feiert Wahnsdorf 675 Jahre
Ersterwähnung und 25 Jahre Heimat-
verein! Beim Umzug am 23.08. ge-
stalten Naundorfer ein Umzugsbild-
also auf nach Wahnsdorfl

. Stephan Grcße
.im Namen des Vorstandes



re Galvanik ,äsche

Alteingesessener Naundorfer Famili-
enbetrieb vor 100 Jahren gegründet.
An der Meißner Straße 360, neben
Autohaus Hammer ansässig, beging
Galvanik Jäsche vor kuzem das
1 0o-jährige Jubiläum seiner Betriebs-
gründung.
Am ls.Oktober 1924 von Karl l\4eyer,

dem Großvater der Verfasserin, als
Schleiferei und Vernicklungsanstalt
gegenüber von Wackerbarths Ruhe
auf der Meißner Straße gegründet,
nach Umzügen in die Kaiserbrauerei,
dann auf den Dorfanger Naundorf,
seit 1940 bis heute
in der Meißner Straße 360 an der
Ecke zur Oberen Johannisbergstraße
ansässig. Ein bescheidenes blaues
Schitd ,,Jäsche Galvanik"weist auf die
Einfahrt in die Werkstatt. Man sieht
ihm nicht an, dass sich hier '100 Jahre
gelebte Radebeuler Familien- und
Firmengeschichte verbergen."
Man musste Karl l\4eyer sicher mutig

nennen, als er nach dem 1. Welt-
krieg, den wirtschafrlichen Kriegsfol-
gen und der hohen lnflation auf dem
Weg zum Crash der Weltwirtschafts-
krise im Jahr 1924 seine Firma grün-
dete und mit seinen Söhnen be-
trieb.l 00 Jahre deutscher Geschich-
te spiegeln sich deutlich ablesbar im
Auf und Ab der Firmengeschichte
wieder.
So erfolgte 1945 die zeitweilige
Schließung der Firma, da ihm Beteili-
gung an Kriegsproduktion vorgewor-
fen wurde.1947 verstarb Karl Meyer
Zurückgekehrt aus Gefangenschaft
konnte Erich Meyer, ein Sohn des
Firmengründers 1949 die Firma wei-
terführen. Seine ältere Tochter. die
Schwiegersöhne, später auch En-
kelsohn Hartmut Jäsche arbeiteten
alle im Betrieb mit. ,Galvanik steckt
den Familien Meyer und Jäsche
eben im Blut"
,,Das schaffst Du zu Nickel-MeyeI,'

war in Rade-
beul und Um-
gebung ein ge-
flügeltes Wort,
wenn es Sche-
ren und Messer
zu schleifen
gab oder
später die
Stoßstangen
oder Auspuf-
frohre von Tra-
bant und Wart-
burg oder auch
manchem Old-
timer vernickelt
und verchromt
werden soll



ten", so Eva Schindler, geb. Meyer,
die Tochter von Erich l\4eyer. ,Metall-
veredlung und Zulieferung von Mas-
senartikeln an volkseigene Betriebe
wurden in den 'l960er und 1970er
Jahre zum Hauptgeschäft der Firma.
Zeitweilig waren bis zu 10 Mitarbeiter
beschäfrigt. Doch mit dem Umsatz
stieg auch die Steuerlast rasant und
bedrohte die Existenz des Betriebes.
Daraufhin baute die Firma drastisch
Mitarbeiter ab und entging so auch
der Umwandlung in einen halbstäatli-
chen Betrieb oder der Genossen-
schaftsbildung.)
Ab 1973 übernahm Schwiegersohn
Siegfried Jäsche den Betrieb. Er ab-
solvierte seine Meisterausbildung
und führte den Betrieb über die
Wende, sicherte sich aktiv mit
seinem Sohn Hartmut aktiv neue
Kunden- und Lieferantenkreise. auch
in den alten Bundesländern, nach-
dem die bestehenden zunehmend
wegbrachen. Nur so konnte die
Firma überleben. Hohe lnvestitionen
vor allem in Umweltschutzmaßnah-
men und neue Galvanotechnik muss-
ten gestemmt wer- den. 2005 über-
nahm Sohn
Hartmut

und vom Gewicht her, was mit eige-
ner Körperkraft bewegt und gehoben
werden kann. Zwischen 600 und
700 Aufträge werden im Jahr bear-
beitet. Die Palette reicht von Einzel-
stücken bis zu Serienteilen. AII das
mittels facettenreicher Galvaniktech-
nik, die die Metallteile wieder wie neu
aussehen !ässt. Der Familienbekieb
ist auf Vernickeln und Verchromen
spezialisiert. Auftraggeber sind
Firmen aus der Region, u.a. auch der
Druckmaschinenhersteller KBA."
Anfang 2025 gibt er nun rentenhalber
den Betrieb ab. Nachbarin Steffi
Hammer und Eric Nowak werden das
Unternehmen künftig führen. Sie
haben bereits Pläne für die Zukunft.
Es muss wieder investiert werden,
fachliche Verstärkung wird ge-
braucht. Gut, dass für die Weiterfüh-
rung dieses alteingesessenen
Naundorfer Betriebes eine Nachfol-
gelösung gefunden werden konnte.
Das ist leider nicht mehr so oft
üblich.

Eva Schindlet,
,AG N aun do iet G e sch ichte (n")

Jäsche in vierter
Generation das
Geschäft. Zum
heutigen Fir-
menprofilsagte
er: ,,HandgalYa-
nik ist unser Al-
leinstellungs-
merkmal. Das
begren, die
Stückzahl. Ver-
arbeitet werden
Metallteile bis
1,20 m Länge
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Friedrich-List-Straße 1 2
01445 Radebeul

Tel.+Fax, (03 51) 8 33 97 78
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Öffnungszeiten,
Mo-Do 8.00-12.00 Uhr '
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14.00-.15.30 Uhr
und nach Vereinbarung



Große Kunst von kleinen Künstlern im Hoft

Kunstprcjekt in Hol Naundoi - Hottkinder gestalten Hofttaum

Das Warten kann schon ganz schön
iange dauernl Diese Erfahrung
machten am '10 April 2025 die
jungen Künstler und neugierigen
Hortkinder zur Vernissage eines
Kunstprojektes im eigenen Haus.
Ersi gegen Mittag wurde ein mit Bil

dern neu gesta ieter Hortraum feier-
iich eröffnet. Leckere selbstgebacke-
ne Waffeln und von Kindern einge-
schenkte Getränke lockten die lnter
essenten zur Eröffnung. Zuvor hatten
die pädagogischen Fachkräfte Jessi-
ca Handrack und Ronny Biskup ge
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meinsam mit Kindern nach ldeen ge-
sucht, die noch kahlen Wände in
einem Hortraum zu gestalten. Mit of-
fenen Armen wurden sie bei Maria
Haberjahn, vom Kunstwerk Rade-
beul, empfangen. ln einem gemein-
samen Prozess wurden Themen ge-
funden, die für die kindliche Lebens-
welt wichtig sind. Die Hortkinder
legten sich auf die Themen Fußball,
Freundschaft, l\.4usik, Comic Helden
und ihre Heimatstadt Radebeul fest.

Die Künstler, die derzeit in die 1. bis
4. Klasse gehen, wurden von Maria
Haberjahn angeleitet, für diese The-
menwörter entsprechende Bilder zu
finden und diese ptaktisch umzuset-
zen. Entstanden sind 5 farbenfrohe,

hochformatige in jeweils vier Stücke
geteilte Bilder
,,Für die Kinder bedeuiete es neben
dem Malen gut miteinander zu kom-
munizieren, um sich jeweils mit der
Farbfindung und den jeweiligen
Übergängen abzustimmen", so l\,,laria

Haberjahn, die mit den Kindern zwei
Tage in ihrem Atelier in Radebeul
West arbeitete.

Die Werke -Acryl auf Leinwand-
zieren nun einen Raum im Hort
Naundorf und alle sind sich einig:
Dies ruft nach Fortsetzung, denn es
gibt noch genügend kahle Wände!

Foto & Text: Stadtvewaltung Radebeul
(mit freundliche r Ge neh migu ng der Stadtverualtung)
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,,Unser lieber Nachbar Zitzschewig"
Unter diesem Motto startete am 24.
Mai, ab 14.00Uhr unsere diesjährige
Vereinswanderung am Grenzstein
Coswiger Straße!
Ja, es sollte wieder einmal über den
Naundorfer,, Tellerrand" geschaut
werden und was lag da näher als ein
Besuch in der Zitzschewiger Flur
Über eine lange historische Zeitspan-
ne oab es immer mal Freude und
Argär zwischen beiden Altgemein-
den! Schon die Errichtung eines
Bahnhofes an der Eisenbahnstrecke
zwischen Dresden und Meißen be-
scherte der Gemeinde einige Proble-
me, denn Zitzschewig musste zuerst
Land von Naundorfer Flur eMerben.

1902 konnte dann der neue Bahnhof
eröffnet werden. Hinter dem Namen
,,Dammweg" verbarg sich ein weiterer
Schwerpunkt im Alltag der N4en-

schen, denn hier verläuft von
Naundorf kommend, der alte ehema-
lige Elbarm bis zum Berg am Bi-
schofsweg. Dort sieht man auch die
Hochwassermarke von '18451 Hoch-
wasser war zu damaligen Zeiten be-
sonders gefürchtet und jede Schutz-
maßnahme derAnderen wurde arg-
wöhnisch betrachtet.
Der Ursprung des Ortes begann mit
einem slawischen Rundling, der
sDäter durch fränkische Siedler er-
weitert wurde. (heute Altzitzschewig)
An der jetzigen Meißner Straße und
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an der Gerhard- HauPtmann Straße
war die Besiedlung in fränkischer
Gassenform. Unübersehbar war der
Gasthof am Eingang zum alten Dorf.
Er wurde '1479 erstmals erwähnt und
war sogar ein Brauschenkengut! Ab
1683 diente er viele Jahzehnte als
Poststation zwischen Dresden und
Leipzig.
Mit Ballsaal und Gästegarten be-
stand er bis zum Ende des 2.WK,
dann diente er als Betriebsteil einer
DDR-Fabrik für Haushaltchemie.
Nach der politischen Wende stand er
lange leer, verfiel und wurde 2007
abgerissen.
Auf unserem Weg sahen wir das
ehemalige Armenhaus, die frühere
Schule mit ihren drei Erweiterungs-
bauten. Auf der Mittleren Bergstraße
kamen wir an der großbürgerlichen
Villa ,,Krapenburg' vorbei, hören von
der Entstehung einer Rebenver-
suchsanstalt mit Talutanlage, dessen
Gelände heute von Schloss Wacker-
barth bewirtschaftet wird. Endlich
sind wir an der ersten Rast im Ober-
dorf, bei Familie Elke und Hubert
Kießlich. Den Gasthof ,,Zu den Drei
Linden" gibt es schon lange nicht
mehr. aber wir hatten ja einen schö-
nen, schattigen Platz und einen
guten Tropfen gefundenl
Nun ging es hinauf in die Weinbergs-
flur zum,, Gut Kynast". Dieses Gut
hat viele Besitzer gesehen, das zeigt
sich auch in den unterschiedlichen

Bauweisen der Gebäude.
An ,, Haus Baurick" vorbei ging es
nun in den Rietzschkegrund. lm Mit-
telalter auch,,Bettelgrund" genannt,
da hier damals nur ärmliche. kleine
An\,Yesen standen.
Ein besonderes Haus bewohnte bis
1936 der berühmte Künstler
Ermeneoildo Antonio Donadini! Er
war K.uIK. Hofrat, geb. in Split 1847.
Neben seinen künstlerischen
Werken für den Dresdner Hof war er
gleichzeitig Zeichenlehrer von KÖni-
oin Carola v. Sachsen.
Ünd noch ein Maler lebte im
Rietzschkegrund, es war Füchtegott
Erhard Zwar ( 1898- 1977 )
ln unmittelbarer Nachbarschaft des
ehemaligen Gasthofes
,Zum Rietzschkegrund" pausierten
wir in der oemütlichen Besenwirt-
schaft von-steffen Rößler! Gegen-
über besitzt er außerdem den histo-
rischen Schwedlerhof seit 2000,
auch dieser Hof ist liebevoll saniert.
Nach guten Gesprächen, wohl-
schmeckendem Wein und Ruhe.
ging es über den Bergrücken zurück
ins Tal. ln der Ferne qrüßte das Ho-
henhaus und das zechsteingut und
über den Dammweg erreichten wir
wieder heimatlichen Boden! Mit dem
Abendläuten der JohanneskaPelle,
die allerdings auf Naundorfer Flur
steht, ging unsere wunderbare Wan-
deruno zu Ende.- 

Step han Große
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Grundbchule - Tag der offenen Tür
Wie jedes Jahr fand unsere große
Poektwoche statt, die mit dem Tag
der offenen Tür und unserem Som-
merfest endete. Dieses Jahr haben
die Schüler das Thema ,,Sport, Bewe-
gung und Entspannung" ausgesucht.
Es wurden '18 verschiedene Kursan-
gebote gemacht, von denen dje
Kinder jeweils 6 besucht haben. Die
Kurse gingen von Massage, Traum-
reise, Yoga über Staffelspiele, Line
Dance, Waldausflug bis hin zum
sportlich anspruchsvollen Parcours.
Jede Klassenstufe hat einen Tao im
Olympia beim Bowling, Badmi;ton
und Fußball verbracht. Diese Her-
ausforderung des Kursangebotes mit
ca.200 Kindern zu meistern bedarf
es guter Planung und vor allem eines
guten Teams. Unvermeidliche Krank-
heitsausfälle sind bei solch einem
Event gravierender als im normalen
Schulbetrieb. Der Dank oeht hierfür
an die Hortpädagogen ui'd -pädaqo-
ginnen sowie an die Lehrkräfte der

Grundschule Radebeul- Naundorf.
Das Sommerfest war wieder ein
großer Erfolg. Viele zukünftige Erst-
klässler waren mit lhren Familien da
l\4it einem Abschluss-Line-Dance und
unserem Schullied ging dann auch
diese schöne Projektwoche zu Ende.
Hier gebührt ein großer Dank den
Eltern und Helfern unserer Schulqe-
meinschaft.

Kurz noch zu den aktuellen Anme,de-
zahlen 2025126. Dieses Jahr waren
die Anmeldungen mit gut 80 Kindern
sehr hoch. Ein Teil wurde von den
freien Schulen angenommen. Leider
konnten wir dieses Jahr nicht iedes
Kind aufnehmen und mussten'nach
den vorgeschriebenen Kriterien
einige der Kinder an die anderen
Grundschulen unseres Schulbezirks
umlenken. Vielen Dank für das ent-
gegengebrachte Vertrauen.

Stefan Tanfeld
Schulleitung
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Wir danken den lnserenten, die mit ihren Anzeigen das kostenlose Erscheinen der
Naundorfer Nachrichten ermöglichen.
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